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Herren Bezirksliga Gr. 4

SV Fun-Ball Dortelweil II : TTC 1966 Echzell 
Freitag, 07.10.2022, 20:15 Uhr

Höll fixiert zwei Punkte für den TTC 1966 Echzell

Im Spiel der Herren Bezirksliga Gr. 4 traf der SV Fun-Ball Dortelweil II am vergangenen Freitag im 3.
Saisonspiel auf den TTC 1966 Echzell. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen Spiel beim
9:6 beide Punkte. Garant für diesen Auswärtssieg war das untere Paarkreuz, welches in allen vier
Einzeln ungeschlagen blieb. Den Schlusspunkt unter den Mannschaftskampf setzte Marc-Oliver Höll.
Erwähnenswert war, dass der SV Fun-Ball Dortelweil II diese Partie mit 4 Ersatzspielern bestritt.

Das Spiel lief wie folgt ab: Seedorff / Neeser besiegelten mit einem 3:1 gegen Güntner / Höll den
ersten Punkt für ihr Team. Bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Welch / Reinhardt war für Irrgang /
Schulz am Ende wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Bis in den letzten
Durchgang ging das Doppel zwischen Zannino / Lo Conte und Schartow / Röhrig, das Zannino / Lo
Conte letztendlich für sich auf der Habenseite entscheiden konnten. Die Anzeigetafel zeigte nun ein
2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Mit 1:3 verlor derweil hingegen Frank Seedorff
seine Partie gegen Timo-Cedric Güntner, in die Güntner anhand der TTR-Werte im Vorfeld auch als
deutlich favorisiert gegangen war. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so
wurde es nicht richtig eng. Beim 6:11, 6:11, 7:11 gegen Garrit Welch fand Oliver Irrgang von Anfang
an kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Wenig später ging das mittlere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an den Tisch. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel
zwischen Rainer Neeser und Thomas Schartow, das Rainer Neeser letztendlich für sich auf der
Habenseite verbuchen konnte. Eine kleine Chance ergab sich zwischenzeitlich durchaus, als
Giuseppe Zannino die Begegnung, in die er auf dem Papier anhand der TTR-Werte als deutlicher
Underdog gegangen war, mit 1:3 gegen Daniel Reinhardt abgab und eine Niederlage kassierte.
Kurios war bei diesem Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei Bällen Vorsprung ins Ziel
gebracht wurden. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, stand es zu
diesem Zeitpunkt 3:4. Gekämpft bis zum Schluss hatte Daniel Lo Conte in der Begegnung gegen
Marc-Oliver Höll, musste jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben. Dirk Schulz hatte am Nachbartisch
gegen Christoph Röhrig bei seiner Drei-Satz-Niederlage wenig zu bestellen. Vor dem Duell der
Einser stand es mittlerweile 3:6. Einen eher schnellen Punkt für sein Team holte am Nachbartisch
Frank Seedorff bei seinem Sieg in drei Sätzen gegen Garrit Welch. Wenige Chancen hatte wiederum
anschließend Oliver Irrgang bei der Niederlage in drei Sätzen gegen seinen Kontrahenten Timo-
Cedric Güntner, so dass Güntner seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte
innehatte, vollauf gerecht wurde. Auf Messers Schneide stand nachfolgend das Spiel zwischen
Rainer Neeser und Daniel Reinhardt, ehe sich der Gastgeber mit 3:2 durchsetzen konnte.
Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung
endete. Mittlerweile stand es damit 5:7. Genügend spielerische Mittel hatte Giuseppe Zannino
letztlich an der Hand, um sich gegen Thomas Schartow durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0.
2:3 hieß es indes am Ende, als Daniel Lo Conte und Christoph Röhrig am Tisch die Schläger
kreuzten. Wie umfightet dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich
zwei Punkten Differenz endete. Dirk Schulz hatte gegen Marc-Oliver Höll trotz der im Vorhinein in
etwa auf Augenhöhe eingeschätzten Begegnung beim 4:11, 10:12, 10:12 wenig auszurichten. Nicht
unverdient nahmen die Gäste somit 2 Punkte mit.
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Nach dieser Niederlage der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 15.10.2022 gegen
den TTC Assenheim 1951 II, während der TTC 1966 Echzell am 21.10.2022 gegen den TTC
Assenheim 1951 II antritt.

 Statistik:
 SV Fun-Ball Dortelweil II

Doppel: Seedorff / Neeser 1:0, Irrgang / Schulz 0:1, Zannino / Lo Conte 1:0 
Einzel: F. Seedorff 1:1, O. Irrgang 0:2, R. Neeser 2:0, G. Zannino 1:1, D. Conte 0:2, D. Schulz 0:2 

 TTC 1966 Echzell
Doppel: Welch / Reinhardt 1:0, Güntner / Höll 0:1, Schartow / Röhrig 0:1 
Einzel: G. Welch 1:1, T. Güntner 2:0, D. Reinhardt 1:1, T. Schartow 0:2, C. Röhrig 2:0, M. Höll 2:0


